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1. Ausgangslage, Verträge 
 

Die Ortsbürgergemeinde Altstätten besitzt am Rebhang Forst das Grundstück Nr. 5781 und pflegt hier 

auf 163 Aren einen terrassierten Rebberg. Der Rebhang wird strukturiert durch mehrere Gehölze und 

Magerwiesen, welche als kommunale Schutzobjekte gelten. Manche Schutzobjekte wurden in den 

letzten 20 Jahren vernachlässigt, verbrachende Magerwiesen verbuschten, einige Hecken bestanden 

lediglich aus flächigen Brombeerfluren.  

 

Durch die Zusammenarbeit der Ortsbürgergemeinde Altstätten mit dem Verein Pro Riet Rheintal ergab 

sich die Möglichkeit, ab 2015 verschiedene ökologische Aufwertungsmassnahmen zu realisieren (vgl. 

Projektbeschrieb vom 27.10.2015): 

 

(Die verwendeten öA-Nummern stammen aus dem Aufwertungs- und Pflegekonzept Forst-Rebhalde 2003, welches 

damals für die Rebbergmelioration Forst-Rebhalde erarbeitet wurde.) 

 

Verbuschte Magerwiese öA 26 (8 Aren) 

Nach der Entbuschung sah die Aufwertung eine artenreiche Wiesensaat und vier Steinlinsen vor. 

Die Erstellung und die Pflege wurden in einem 12jährigen Vertrag geregelt (ab 8.7.2015). 

 

Flächige Brombeerflur bzw. Hecke öA 24 + 25 (12 Aren) 

Nach der Entfernung der Brombeeren beinhaltete die Aufwertung die Pflanzung einer Nieder-

hecke, die Ansaat eines artenreichen Heckensaums und den Bau von drei Steinlinsen. Die 

Erstellung und die Pflege wurden in einem 12jährigen Vertrag geregelt (ab 8.7.2015). 

 

Neuer Rebberg (ca. 36 Aren) 

Auf einer artenarmen Eselweide, welche direkt an die bisherigen Reben grenzte, wollte die 

Ortsbürgergemeinde den Rebberg erweitern. Dabei wurden verschiedene ökologische Elemente 

eingeplant (Böschungssaaten mit Blumenwiesensaatgut, Steinlinsen, Wildsträucher, Trocken-

mauer mit Wiedehopf-Bruthöhlen). 

Die Trockenmauer wurde mit einer Personaldienstbarkeit gesichert (Laufzeit für 30 Jahre ab 

8.7.2015). Die Erstellung und die Pflege der übrigen Elemente wurden in einem 12jährigen 

Vertrag geregelt (ab 8.7.2015). 

 

Flächige Brombeerflur bzw. Hecke öA 23 (6 Aren) 

Nach der Entfernung der Brombeeren beinhaltete die Aufwertung die Pflanzung einer Nieder-

hecke, die Ansaat eines Saums und die Sanierung einer zerfallenden Trockenmauer. Die 

Erstellung und die Pflege wurden in einem 12jährigen Vertrag geregelt (ab 5.5.2017). 

 

Verbuschte Magerwiese öA 21 (1 Are) 

Nach der Entfernung der Gehölze war eine artenreiche Blumenwiese anzusäen. Die Erstellung 

und die Pflege wurden in einem 12jährigen Vertrag geregelt (ab 5.5.2017). 
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2. Ausgeführte Massnahmen 
 

Verbuschte Magerwiese öA 26 

Die mit Brombeeren, Eschen, Essigbaum, Hartriegel und weiteren Gehölzen verwachsene Fläche 

wurde im Februar 2015 entbuscht und leicht abhumusiert. Zur Strukturierung wurden einzelne Gehölze 

belassen. Mittels Hydrosaat wurde die Fläche danach mit einer artenreichen Wiesenmischung für 

Trockenstandorte angesät. Für Zaundeidechsen und weitere Tiere wurden vier Steinlinsen gebaut. 

 

 
Total verbuschter Zustand vor Projektbeginn (Mai 

2012). 

 

 
Ein Jahr nach der Ansaat erblüht die Blumenwiese ein 

erstes Mal (Mai 2016). 

 
Die Brombeeren samt oberster Wurzelschicht wurden 

mit einem Bagger abgekratzt (Februar 2015). 

 

 
Bau einer Steinlinse (März 2015). 

 
Die Wiese im Frühling (Mai 2016). Im Sommer blühen das Echte Labkraut und der Wilde 

Dost (Anfang Juli 2017). 
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Flächige Brombeerflur bzw. Hecke öA 24 + 25  

Die Brombeeren wurden im Februar/März 2015 bodeneben abgeschnitten und entfernt. Anschliessend 

wurde mittels Hydrosaat eine artenreiche Wiesenmischung für Trockenstandorte angesät. Während 

zwei Sommern wurde die Fläche nun ganzflächig gemäht, um nachschiessende Brombeeren zu schwä-

chen. Im November 2016 folgte die Pflanzung von 150 Wildsträuchern als zweireihige Niederhecke. Bei 

der Artenwahl wurde darauf geachtet, keine Wirtspflanzen der Kirschessigfliege zu verwenden. Seither 

wurden die Sträucher zweimal jährlich ausgemäht, gleichzeitig wie die Mahd des Krautsaums. 

 

 
Brombeerflur vor Projektbeginn (Februar 2015). 

 
Die Brombeeren sind entfernt, nun wird die Fläche 

mittels Hydrosaat angesät (April 2015). 

 

Es wurden drei solche Steinlinsen gebaut (April 2015). 
 

Die Jungsträucher wurden zur besseren Sichtbarkeit 

mit Stecken markiert (Dezember 2016). 

 

 
Die Blätter der Sträucher spriessen (Mai 2017). 

 
Der Krautsaum kurz vor der Mahd (Anf. Juli 2017). 
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Neuer Rebberg (Rebsorte Johanniter) 

Die Ortsbürgergemeinde Altstätten liess den neuen Rebberg im Oktober 2015 terrassieren. Die zum 

Vorschein gekommenen Steine wurden gesammelt. Ergänzt mit weiteren Steinen konnten damit die 

geplanten fünf Steinlinsen gebaut werden. 

Die Böschungen wurden im Frühling 2016 mit einer artenreichen Wiesenmischung für Trockenstandorte 

angesät (Hydrosaat). Da teils starker Grasbewuchs aus der vorherigen Pflanzendecke aufkam, erfolgte 

im Sommer die hohe Zahl von 5 Säuberungsschnitten. An zwei Orten wurden Heckenrosen gepflanzt. 

Das Einjährige Berufkraut kommt häufig vor und ist weiterhin zu bekämpfen. 

Oberhalb des neuen Rebbergs wurde an einer Steilböschung eine 50 m lange Trockenmauer mit 55 m2 

Fläche gebaut. An zwei Stellen wurden Bruthöhlen für den Wiedehopf eingebaut, damit der seltene 

Vogel bei seiner erhofften Ausbreitung aus dem südlichen Rheintal dereinst geeignete Brutplätze findet. 

 

 
Vorheriger Zustand als Eselweide (August 2014). 

 
Frisch terrassiert, vorne Steindepot (Oktober 2015). 

 

 
Margerite an einer Terrassenböschung (Nov. 2016). 

 

 
Neue Steinlinse bei Nagelfluhrippe (Sept. 2016). 

 
Die neue Trockenmauer (September 2016). 

 
Einflugloch zur Wiedehopf-Bruthöhle (Sept. 2016). 
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Das Projekt beinhaltete von Anfang an die Option, aufgrund der Erfahrungen allenfalls die Aufwertung 

weiterer Schutzobjekte aufzugreifen. Es kam so zu den zwei zusätzlichen Aufwertungen in den Flächen 

öA 23 und öA 21.  

 

Zusatz: Flächige Brombeerflur bzw. Hecke öA 23  

Im Objekt öA 23 wurden die flächigen Brombeeren im September 2016 abgeschnitten und entfernt. Im 

Frühling 2017 wurden die aufkommenden Brombeeren nochmals gemäht, dann eine artenreiche 

Wiesenmischung angesät. Im November 2017 folgte die Pflanzung von 85 Wildsträuchern als zweireihi-

ge Niederhecke. 

Bei der Entfernung der Brombeeren kam – für alle unerwartet – eine alte Trockenmauer zum Vorschein, 

deren Zustand teils marode war. Im August 2018 wurde deshalb eine Mauerfläche von 5 m2 unter 

Ergänzung einiger Sandsteine saniert. 

 

 

 
Der Brombeerteppich wurde entfernt (Sept. 2016).  

 
Die Stecken markieren die Jungsträucher, damit sie 

beim Mähen gesehen werden (Nov. 2017). 

 

 
Die marode Trockenmauer hat überhängende Partien 

und verrutschte Steine (März 2017). 

 
Sanierte Trockenmauer (August 2018). Die alten Steine 

reichten nicht für die benötigte Mauerhöhe, die Ergän-

zung wurde mit neuen Sandsteinen sichtbar gemacht. 
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Zusatz: Verbuschte Magerwiese öA 21 

Die ehemalige Magerwiese südlich der Umfriedungsmauer der Forstkapelle war zur Brombeerflur mit 

Wiesenrelikten und Büschen geworden. Zur Wiederherstellung einer Magerwiese wurden im September 

2016 Brombeeren und Gehölze samt Wurzelwerk entfernt, die kahle Fläche wurde im Frühling 2017 mit 

artenreichem Saatgut angesät. Im Sommer 2017 wuchs der Streifen zu einer ansprechenden Mager-

wiese heran. Zusätzlich zur Mahd wurden austreibende Gehölze regelmässig zurückgeschnitten. 

 

 
Vorheriger Zustand mit Brombeeren, Hartriegel und 

weiteren Sträuchern (Mai 2012). 

 
Die lockere Magerwiese blüht erstmals (Mai 2018). 

 

 

 

 

 

 

3. Öffentlichkeitsarbeit 
 

Im Verlaufe des Projekts wurde das Projekt verschiedentlich im Feld, in der Zeitung oder im vereins-

eigenen Pro Riet Info vorgestellt: 

14.2.2015 Zeitungsartikel „Rebgebiet braucht Pflege“ im Rheintaler (aufgrund Medienmitteilung) 

2.6.2016  Begehung der Ortsbürgergemeinde für Rhodsverwaltungen und Medien  Zeitungsartikel 

„Neue Reblagen besichtigt“ am 4.6.2016 

Okt. 2016 Artikel „Aufwertung in den Reblagen der Ortsbürgergemeinde am Altstätter Forst“ im 

Informationsblatt Pro Riet Info (für die über 1‘000 Mitglieder und weitere Interessierte) 

29.5.2017  Begehung mit Stadtrat und Umwelt-/Energiekommission Altstätten 

21.9.2017  Begehung der Ortsbürgergemeinde für Rhodsverwaltungen, Grundeigentümer Forst-

Rebhalde und Naturschutzverein Altstätten  Zeitungsartikel „Aufwertungen in den Reben 

greifen“ am 23.9.2017 

6.9.2018  Vorstellung der Aufwertungsmassnahmen an der kantonalen Weinbauexkursion mit 

Vertretern aus Regierung, Verwaltung und Verbänden 

 

Die nächsten Seiten zeigen drei ausgewählte Artikel.  
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Rheintaler & Rheintalische Volkszeitung, 4. Juni 2016 
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Pro Riet Info,  

Oktober 2016 
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Rheintaler & Rheintalische Volkszeitung, 23. September 2017 
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4. Dank  
 

Der Verein Pro Riet Rheintal dankt der Ortsbürgergemeinde Altstätten für die Bereitschaft, zusammen 

mit Pro Riet die verschiedenen Aufwertungen zu realisieren. Insbesondere deren Präsident Jacques 

Sinz hat sich engagiert für das gemeinsame Projekt eingesetzt und hat es so erst ermöglicht. Der 

Rebmeister Peter Keel meisterte die Herausforderung, die steilen Hänge zu mähen und das 

getrocknete Schnittgut zu entfernen. 

 

Bei der Projektfinanzierung dankt der Verein Pro Riet Rheintal dem Amt für Natur, Jagd und Fischerei 

des Kantons St. Gallen herzlich für die wertvolle Unterstützung. 

 

Die Ortsbürgergemeinde erbrachte ausserhalb des Projektbudgets verschiedene Eigenleistungen und 

finanzierte im neuen Rebberg einen Selbstbehalt von 20% an die Kosten von Steinlinsen und Trocken-

mauer. Zwei beteiligte Unternehmen leisteten eine Spende oder gewährten Rabatt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die öffentlichen Sitzbänke neben der Magerwiese öA 21 versinn-

bildlichen, dass die Aufwertungen auch der Bevölkerung zugute 

kommen.  

 

 

 

 

 

 

Verein Pro Riet Rheintal, 4.1.2019 


